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Aus Forschung und Lehre

Lutz Mauennann

Wertklärung und Wert Orientierung im Unterricht

Vorbemerkung
Erfahrungskontrollierte Untersuchun­
gen zur Erziehungsfunktion der Schule 
sind, zumindest hierzulande, dünn gesät. 
Gerade im Bereich „moralische Erzie­
hung" oder „Werterziehung" überwiegen 
Forschungsarbeiten, die sich eher als 
konzeptionelle Entwürfe denn als wis­
senschaftlich überprüfte Modelle präsen­
tieren. Dieser Umstand scheint es zu 
rechtfertigen, den Lesern von „unterrich­
ten/erziehen" ein praxisnahes For­
schungsprojekt kurz vorzustellen, das 
unter dem Titel „Wertklärung und Wert­
orientierung im Unterricht" (WWU) in 
den Jahren 1977 -  81 am Lehrstuhl für 
Pädagogik (Prof. Dr. E. Weber) der Uni­
versität Augsburg durchgeführt worden 
ist. Ausführlichere Informationen sind 
dem Abschlußbericht zu entnehmen 
(Mauermann 1981).

Intentionen des Projekts WWU
Die allgemeine Fragestellung lautete: 
Wie und in welchem Umfang kann die 
Schule ihren in der Verfassung beschrie­
benen Erziehungsauftrag (Art. 131, BV) 
erfüllen? Zwei Schwerpunkte der Arbeit 
wurden zunächst ins Auge gefaßt:
(1) eine Analyse der Lehrpläne, die Auf­
schluß darüber geben sollte, inwieweit 
darin erzieherisch bedeutsame Ziele und 
Inhalte formuliert werden und
(2) Entwicklung und Erprobung von cur- 
ricularen Elementen eines Unterrichts, 
in dem wertklärende und wertorientie­
rende Lernhilfen gegeben werden. Das 
Projekt sollte praxisnah und unter reali­
stischen Bedingungen durchgeführt wer­
den. Deshalb wurde ein Forschungsvor­
gehen gewählt, dessen Erkenntnisinter­
esse vordringlich auf die Lösung prak- 
tisch-pädagogischer Probleme gerichtet 
ist und das direkt in die Praxis eingreift, 
wobei die strikte Rollenteilung zwischen 
Wissenschaftlern und Praktikern weitge­
hend aufgelöst wird (= Handlungs- oder 
Aktionsforschung).

Verlauf der Projektarbeit
Zehn Kolleginnen und Kollegen einer 
willkürlich ausgewählten Augsburger

Hauptschule erklärten sich bereit, über 
zwei Schuljahre hinweg an dem Projekt 
mitzuarbeiten. In einem einsemestrigen 
KontaktStudienangebot der Universität 
wurden sie zunächst mit dem aktuellen 
Forschungsstand zur moralischen Erzie­
hung vertraut gemacht. Ein weiteres 
Halbjahr diente der noch unsystemati­
schen Umsetzung von Ideen für wertklä­
renden und wertorientierenden Unter­
richt in den Klassen der Projektlehrer. Ex­
emplarische Unterrichtseinheiten wur­
den videotechnisch aufgezeichnet und in 
den wöchentlichen ca. 2 Stunden dauern­
den Projektsitzungen an der Schule be­
sprochen. Auf Wunsch der Praktiker 
wurden die Projektziele um die Einbezie­
hung des Schullebens und die Überprü­
fung der Wirksamkeit der aus der Projek­
tarbeit erwachsenden Lernhilfen für die 
Schüler erweitert. Die Projektgruppe er­
arbeitete einen pädagogischen Orientie­
rungsrahmen, in dem die Mitglieder u. a. 
einige Werte festlegten und begründeten, 
die aufgrund persönlicher Erfahrungen in 
der Schule entweder völlig vernachläs­
sigt oder in unzureichender Weise the­
matisiert und vermittelt werden (z. B. 
Standards effektiven Arbeitens, Konsum­
verhalten, Freizeitgestaltung, Schul- und 
Klassenordnung, Regeln der Kommuni­
kation, Mitverantwortung, Rücksicht­
nahme, Gerechtigkeit). Auf diese Werte 
hin sollte während des gesamten Schul­
jahres die Unterrichtsarbeit ausgerichtet 
werden. Über alle WWU-Aktivitäten 
führten die Projektlehrer Protokoll.

Hauptergebnisse
0  Erzieherisch bedeutsame Situationen 
konnten im Unterricht der meisten Fä­
cher und im Schulleben geschaffen wer­
den. Vom methodischen Variantenreich­
tum zeugen die publizierten Unterrichts­
materialien (Mauermann, Nickmann & 
Stadler 1981).

0  Die meisten WWU-Aktivitäten konn­
ten die Lehrer im Deutschunterricht ver­
wirklichen. Unter Berücksichtigung der 
viel geringeren Unterrichtszeit erwies 
sich jedoch das Fach Erziehungskunde als

dasjenige mit der größten Wertaffinität. 
Relativ viel Raum für erzieherische Lern­
hilfen boten auch die sozialwissenschaft­
lich ausgerichteten Fächer der Haupt­
schule (Arbeitslehre, Geschichte, Erd­
kunde, Sozialkunde). Verschwindend 
wenige WWU-Aktivitäten fanden in den 
naturwissenschaftlichen und musischen 
Fächern sowie in Englisch statt. Durch­
schnittlich 80 % der WWU-Aktivitäten 
ließen sich curricular legitimieren, d. h. 
einem explizit genannten Lemziel bzw. 
-inhalt des CULP für das jeweilige Fach 
zuordnen. Schullandheimaufenthalte er­
wiesen sich als besonders gut geeignet für 
WWU-Aktivitäten.
•  Unter den erzieherisch bedeutsamen 
Unterrichtsprinzipien kristallisierte sich 
die Reflexion individueller Werthaltun­
gen als der am häufigsten realisierte Leit­
gedanke heraus. Über die Hälfte aller Pro­
tokolle berichteten von Aktivitäten, die 
auf Wertklärung hin angelegt waren. Fast 
ebenso häufig wurden Empathie-Übun­
gen durchgeführt.
•  Wertbezogene Unterrichtsthemen 
wirkten auf die Schüler überwiegend 
hochmotivierend. In über 80 % der Proto­
kolle werden Schülerbeteiligungsquoten 
von über 50 % registriert. Die Mitarbeit 
der Schüler war dann am größten, wenn 
die Aktivitäten an Ich-Erfahrungen und 
Emotionen der Schüler anknüpften. Sie 
sank in statistisch signifikanter Weise 
ab, wenn die Rationalität stärker gefor­
dert wurde (z. B. Lernen durch Einsicht, 
Abwägen moralischer Standpunkte).
•  Insgesamt konnten die Projektlehrer 
dem Lehrplan nur verschwindend wenig 
Zeit für WWU-Aktivitäten abringen (im 
Schnitt rund 24 Minuten pro Unter­
richtswoche). Deswegen mußte es nicht 
überraschen, daß die Frage nach der erzie­
herischen Wirksamkeit von WWU im 
Rahmen des Projekts nicht endgültig be­
antwortet werden konnte. Zwar berich­
teten die Lehrer von stärkerer Unter­
richtsbeteiligung der Schüler und glaub­
ten, kritischere Einstellungen gegenüber

(Fortsetzung des Artikels auf Seite 60)
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(Fortsetzung des Artikels von Seite 58)

vorgegebenen Werten bei gleichzeitiger 
Einsicht in die Notwendigkeit einer ge­
meinsamen Normen- und Wertbasis bei 
ihren Schülern festgestellt zu haben. Der 
Vergleich der Ergebnisse eines Persön­
lichkeitsfragebogens zwischen den von 
den Projektlehrem unterrichteten Schü­
lern und Kontrollklassen erbrachte je­
doch keine signifikanten Unterschiede.

Diskussion

Das Forschungsprojekt führte den Nach­
weis, daß vor allem die Rahmenbedin­

gungen von Unterricht und Schule verän­
dert werden müssen, wenn Erziehung in 
der Schule stärker berücksichtigt werden 
soll. Stoffülle der CuLP engt den pädago­
gischen Freiraum der Lehrer ein. Hier ist 
inzwischen allerdings mit den neuen 
Lehrplänen für die Hauptschule, die den 
Erziehungsauftrag mehr akzentuieren, 
eine deutliche Verbesserung eingetreten. 
Für die Entwicklung eines neuen Be­
wußtseins für erzieherisch bedeutsame 
Unterrichtssituationen hat sich die zwei­
jährige Kooperation der Lehrergruppe als 
besonders fruchtbar erwiesen. Die Erar­
beitung eines gemeinsamen pädagogi­

schen Orientierungsrahmens könnte 
durchaus als ein Modell angesehen wer­
den, um einer Schule ein eigenes pädago­
gisches Profil, eine spezifische Erzie­
hungsphilosophie zu verleihen.
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